
 

 

 

 

 

 

 
1. Vorbemerkungen 

 
Die Mittelschule Bad Brückenau und die Sinntalschule Wildflecken nehmen alle 
Mittelschüler*innen des Altlandkreises Bad Brückenau auf. Der Altlandkreis Bad Brückenau 
ist ein ländlich geprägter Flächenlandkreis in unmittelbarer Nähe zum Bundesland Hessen. 
Der Verbund Rhön bildet im Schuljahr 2022/2023 insgesamt 19 Klassen und bietet das volle 
Angebot einer bayerischen Mittelschule an. 
 
Im Einzelnen: 
 
Mittelschule Bad Brückenau: 
16 Klassen 
Mittlere-Reife-Zug M7-M10 und M-Kurs in 6 
Gebundener Ganztag 5bGT-9bGT 
Regelklassen 5-9 (10. Klassen) 
Brückenklasse 7-9 (1 Klasse) 
 
Sinntalschule Wildflecken 
Regelklassen 5 und 6 (2 Klassen) 
Brückenklasse 5/6 (1 Klasse) 
 
Im Verbund Rhön werden im kommenden Schuljahr 346 Schüler*innen beschult werden. 
301 Schüler*innen in Bad Brückenau und 45 Schüler*innen in Wildflecken. Die Mittelschule 
Bad Brückenau ist in einem Schulzentrum verortet. In unmittelbarer Nachbarschaft liegt die 
Realschule Bad Brückenau und das Franz-Miltenberger-Gymnasium Bad Brückenau. Auf 
Grund der gemeinsamen Lage gibt es zahlreiche Kooperationen und/oder 
Berührungspunkt. Gemeinsame Nutzung der Mensa, der Sportstätten, gemeinsam 
angebotener offener Ganztag in 5 und 6 u.v.m.  
Die Sinntalschule Wildflecken bildet gemeinsam mit der Grundschule Wildflecken die 
Dorfschule mitten im Ort. Unter dem gleichen Dach befinden sich der Hort, die offene 
Ganztagsschule und die Gemeindebücherei sowie Sporthalle.  
 

2. Arbeit im Verbund 
 
Die Zusammenarbeit im Schulverbund fußt auf den „normalen“ Verfahrensabläufen, wie sie 
durch die bayerische Mittelschulordnung vorgegeben sind. Vor den offiziellen gemeinsamen 
Treffen, finden stets Gespräche zur Vorsondierung statt, so dass in den Treffen selbst im 
großen Kreis Ergebnisse präsentiert werden. Ebenso werden alle Fragen beispielsweise zur 
Klassenbildung in sehr vertrauensvoller Kommunikation mit dem Staatlichen Schulamt des 
Landkreises Bad Kissingen besprochen. Auftretende Zwänge und Problematiken, aber auch 
gute Entwicklungen werden auf kurzem Dienstweg mit den betreffenden Bürgermeister/-
innen geklärt. Vertrauensvolle Unterstützung der Sachaufwandsträger wird hier stets 
erlebbar, nicht zuletzt, wenn es um Kostenübernahme bei Schülertransporten geht. 
 



3. Leitlinien Schulverbund Rhön 
 

1. Der Schulverbund Rhön hält ab Jahrgangsstufe 5 ein breitgefächertes 
Bildungsangebot bereit, das den Schülerinnen und Schülern Zeit, Raum und 
Möglichkeiten eröffnet, miteinander zu lernen und individuelle Potenziale zu 
entwickeln. Die Schülerinnen und Schüler sollen im Laufe ihrer Schulzeit Bildung als 
Wert erkennen und erleben. 
 

2. Der Schulverbund Rhön will mit einem qualitativ überzeugenden 
Berufsorientierungskonzept den Schülerinnen und Schülern eine Zielperspektive für 
die Zeit nach der Schule eröffnen. 
 

3. Die Leitungen des Schulverbundes Rhön entwickeln ein Team an Lehrenden, das 
sich unter Berücksichtigung der unterschiedlichen pädagogischen, didaktischen und 
methodischen Fähigkeiten der Heterogenität der Schülerschaft stellt, gesund bleibt 
und engagiert arbeitet. 
 

 
 

4. StarS-V starke Schule – starker Verbund 
Entwicklungsfelder Schulverbund Rhön - Zwischenstand 
 

4.1 Kooperation und Außendarstellung des Schulverbundes Rhön 
 
Verbundlogo 

Ziel der Entwicklung eines gemeinsamen Logos zur Darstellung 
der Verbundenheit, der lokale Verortung und der Zugehörigkeit 
beider Einzelstandorte im Verbund.  
Dieses dient dem Schulverbund für die Außendarstellung wie 
gemeinsame Pressearbeit 
gemeinsames Auftreten bei Informationsveranstaltungen  
Flyer, sonstige Info-Schreiben, Elternbriefe des Verbunds 

 
 
Informationsveranstaltung „Übertritt“ für die Eltern der 4. Klassen 
 
Die beiden Schulleiter des Schulverbundes Rhön präsentieren 
gemeinsam bei einer Informationsveranstaltung für alle 
Grundschulen im Sprengel des Schulverbundes den 
Schulverbund Rhön. Die grundlegende PowerPoint 
Präsentation wurde gemeinsam erarbeitet in Kooperation mit 
der Realschule und des Gymnasiums vor Ort. 
Die Realschule, das Gymnasium und die Wirtschaftsschule 
sind durch die jeweiligen Beratungslehrer vertreten. 
 
 
 
Ausblick: Flyer des Schulverbundes Rhön 
Gemeinsam soll ein Flyer entwickelt werden, der die Angebote des Schulverbundes Rhön abbildet. 
  



Abfrage „Förderbedarfe“ der 4. Klassen an allen Sprengelschulen des Schulverbundes Rhön 
 
Ein gemeinsam entwickelter Fragebogen wird an alle 4.-
Klasslehrer*innen der Sprengelschulen des 
Schulverbundes Rhön versandt. Dieser soll die Bedarfe 
der zukünftigen 5.-Klässer abklären. In der gemeinsame 
Klassenbildung kann die heterogene Schülerschaft nun 
beachtet werden und eine gezielte Klassenbildung in der 
5. Jahrgangsstufen erfolgen. Spezielle Bedarfe der 
Klassenbildung können rechtzeitig im Schulleitungsteam 
und mit dem Schulamt besprochen werden. 
 
 

M-Kurs für alle 6.-Klässer des Schulverbundes Rhön 
In der Klassenbildung werden die Stunden für die M-Kurse für alle 6.-Klässer eingeplant. Die 
Gemeinden finanzieren den Schülertransport. So findet für alle geeigneten Schüler*innen der 6. 
Jahrgangsstufe am Nachmittag ein M-Kurs-Angebot in den Fächern Mathematik, Englisch und 
Deutsch statt. 
 
 

4.2 Berufsorientierungsangebot des Schulverbundes 
 
Der Schulverbund Rhön ist stets bestrebt den Schüler*innen ein passgenaues Angebot zur 
Berufsorientierung anzubieten. Dieses Konzept ist über Jahre gereift und wird regelmäßig intern 
evaluiert. Im Schuljahr 2020/2021 hat in diesem Zusammenhang eine externe Evaluation 
stattgefunden. In diesem Zuge wurde der Mittelschule Bad Brückenau für ihre geleistete Arbeit das 
Berufswahlsiegel Bayern verliehen.  
 
Laudatio  
für die Mittelschule Bad Brückenau  
 
„Die Wettbewerbsfähigkeit eines Landes beginnt nicht in der Fabrikhalle oder dem Forschungslabor. 
Sie beginnt im Klassenzimmer.“  
(Lee Iacocca, amerik. Topmanager, Chrysler)  
 
Deshalb dürfen wir der Mittelschule Bad Brückenau und dem ganzen Lehrkörper dazu gratulieren, 
etwas für die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands getan zu haben.  
Es geht stetig darum, Zukunft zu gestalten und Strukturen bereit zu stellen, um den Schülern und 
Schülerinnen einen leichten Übergang ins Berufsleben zu ermöglichen und besonders die Auswahl 
der richtigen Berufsorientierung zu finden. Dies ist hier an der Schule sehr gut gelungen.  
Zu erfahren, welche Fähigkeiten jeder einzelne hat, Berufe kennen zu lernen und zu erleben und 
somit eine realistische Einschätzung der eigenen Zukunftsgestaltung zu erfahren, wird hier mit 
Überzeugung gelebt.  
Trotz Pandemie mit all ihren Problemen hatten die Lehrkräfte den Ehrgeiz, ihren Schülern und 
Schülerinnen den Weg für den Eintritt ins Berufsleben zu ebnen.  
Herzlichen Glückwunsch an die Mittelschule Bad Brückenau, dem gesamten Lehrerkollegium und 
den Schülern, zum Erhalt des Berufswahl-SIEGELs. Diese Investition in die Zukunft hat sich 
gelohnt. Weiter so! 
 
 

4.3 Personalentwicklung 
Ein selbst entwickelter Fragebogen für die Kollegen der Schulen bildet die Basis für die Entwicklung 
eines Teams an Lehrenden, die der sehr heterogenen Schülerschaft Rechnung tragen und Passung 
an den jeweiligen Schulstandorten haben.  
In Mitarbeitergesprächen, gemeinsamer gezielter Fortbildungsplanung und Aufgabenzuordnung 
werden die Personal-Ressourcen bestmöglich eingesetzt und gefördert. 


